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INCOTERMSm 2020 – ger�stet f�r
denWelthandel der Zukunft!

„Der Welthandel ist zum globalen Nah-
kampf geworden“, wie es von prominen-
ter Seite einmal so sch�n formuliert
worden ist. Ja, das stimmt. Und daher
bedarf es ausgefeilter standardisierter
Handelsklauseln hierf�r. Auch diesbe-
z�glich kann man sich auf die Interna-
tionale Handelskammer (ICC) verlas-
sen. „Frisch aus der Presse“, wie man
fr�her gesagt h�tte, sind sie jetzt pr�sen-
tiert worden: die INCOTERMSm 2020.
Diese von der Praxis lang ersehnten und
neu gefassten Handelsklauseln werden
ab dem 1. 1. 2020, dem Datum ihres In-
krafttretens, wesentlich zu einer praxis-
gerechten internationalen Handelspra-
xis beitragen. Fachleute aus aller Welt
haben zu ihrem guten Gelingen beige-
tragen, wenn auch zum Schluss nicht
alle Wunschvorstellungen der bei der
ICC Germany eingerichteten deutschen
ICC-Arbeitsgruppe zur �berarbeitung
der INCOTERMSm, der ich angeh�ren
durfte, durchgesetzt werden konnten. In-
ternationale Regelwerke basieren immer
auf Kompromissen. Ungeachtet dessen
stellen die INCOTERMSm 2020 ein sehr
brauchbares Instrumentarium f�r die
Regelung der unterschiedlichen Interes-
sen der Parteien internationaler Han-
delsgesch�fte dar.

Sie sind – was sehr zu begr�ßen ist – so-
wohl aus der Sicht der Exporteure als

auch der Importeure logischer aufgebaut
als deren Vorl�uferversion und schaffen
daher mehr Klarheit f�r die Handelspra-
xis. Dies war eine der wesentlichen Ziel-
setzungen bei der �berarbeitung der
INCOTERMSm, die in vielen Punkten
ihren Niederschlag darin gefunden hat.
Nicht, dass die INCOTERMSm vorher
schlecht gewesen w�ren. Nein, der
Grund f�r die in vielen F�llen unsachge-
m�ße Anwendung der INCOTERMSm
auf der Basis v�lliger Fehlvorstellungen
�ber deren Regelungsinhalt seitens der
Anwender war die Tatsache, dass diese
sich nur oberfl�chlich mit deren Inhalt
befasst haben. Damit soll jetzt Schluss
sein, indem die Systematik der INCO-
TERMSm einfacher erfassbar sein soll.
Noch leichter wie mit der Neufassung
kann die ICC es den Anwendern nicht
machen. So sind jetzt beispielsweise die
�berarbeiteten einf�hrenden Erl�uterun-
gen zu den einzelnen Incotermsklau-
seln, die nach der offiziellen Diktion der
ICC ein Upgrade von einfachen Orien-
tierungshilfen zu „Explanatory Notes
for Users“ erfahren haben, nicht nur in-
haltlich detaillierter gestaltet worden;
sie stellen jetzt auch klar, was von ihnen
erfasst ist und was nicht. Damit sollen
alte Z�pfe abgeschnitten werden, zu de-
nen insbesondere die irrige Vorstellung
geh�rt, dass die Rechtsfolgen von Ver-
tragsverletzungen oder Eigentumsfra-
gen von den INCOTERMSm selbst gere-
gelt w�rden.

F�r eine bessere Praktikabilit�t sorgt
auch die Neuordnung der Systematik
der Reihenfolge der inhaltlichen Gliede-
rungspunkte der Incotermsklauseln hin-
sichtlich der darin geregelten Pflichten
der Vertragsparteien. Dies gilt ebenso
f�r die neue Bezeichnung „DPU“ (De-
livered at Place Unloaded) f�r die fr�-
here Klausel DAT sowie die neue we-
sentlich �bersichtlichere Gestaltung der
Kostenverteilung zwischen den Partei-
en. Nicht nur diese Punkte werden in der
Zukunft dazu f�hren, dass die Vertrags-
parteien besser in die Lage versetzt wer-
den, die tats�chlich f�r die jeweilige
Interessenlage am besten passende Inco-
termsklausel zu finden. Mit diesen ins-

gesamt f�r mehr Klarheit sorgenden�n-
derungen ist bereits ein wesentlicher
Meilenstein auf demWeg zur Schaffung
neuer internationaler Handelsklauseln
erreicht worden, die den gewachsenen
Anforderungen der Praxis gen�gen.

Die Neufassung hat dar�ber hinaus auch
viele zu begr�ßende materielle Verbes-
serungen erfahren, wie etwa die Anhe-

bung des Versicherungsschutzes bei CIP
und die neu eingef�gte Option bei FCA,
nach der aufgrund der Schwierigkeiten
in der Praxis bei An-Bord-Konnosse-
menten jetzt vereinbart werden kann,
dass der K�ufer den Frachtf�hrer beauf-
tragt, ein An-Bord-Konnossement nach
der Verladung der Ware an Bord des
Schiffes auszustellen, und der Verk�ufer
dann verpflichtet ist, dieses Konnosse-
ment dem K�ufer zur Verf�gung zu stel-
len. Durch die Kombination aus struk-
turellen Verbesserungen, die f�r mehr
Klarheit sorgen, und inhaltlichen, sich
an den weiterentwickelten Bed�rfnissen
der Praxis orientierenden neuen Re-
gelungen hat die ICC ihre selbstge-
steckten H�rden mit Bravour genom-
men. Punktlandung! Daran �ndert sich
auch nichts dadurch, dass einige w�n-
schenswerte �nderungen auf internatio-
naler Ebene w�hrend des Revisionspro-
zesses leider nicht kompromissf�hig
waren. So ist es zwar bedauerlich, dass
insbesondere keine Regelungen �ber
das Bruttogewicht zu bef�rdernder Con-
tainer (VGM) aufgenommen worden
sind. Dies beeintr�chtigt die Praktikabi-
lit�t und den Nutzen der INCOTERMSm
2020 insgesamt aber nicht.

Die INCOTERMSm 2020 werden si-
cherlich – zu Recht – auf große Akzep-
tanz stoßen. Sie stellen dem internatio-
nalen Wirtschaftsverkehr praxistaugli-
che Handelsklauseln f�r verschiedenste
Ausgangssituationen zur Verf�gung –
mehr als nur ein Sieg nach Punkten. Der
globale wirtschaftliche Nahkampf kann
beginnen!

Die INCOTERMSm
2020 sorgen f�r
mehr Klarheit
im internationalen
Handel.
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